
Schlechte Noten

Mein Zuhause? Das sind meine Sünden!

Über sie kann ich mich definieren!

Und weil sie auch niemals verschwinden,

kann ich den Rest mir logisch kombinieren.

Für diese Wirklichkeit ist mir kein Werden,

für alle Rechte hier ist mir kein Spruch,

ich bin ganz überflüssig hier auf Erden –

die Menschheit sieht in mir den Bruch!

Den Bruch mit ihren feinen Konventionen.

Das ist mir peinlich, denn ich bin verrückt!

Mit meinem Frevel will ich mich belohnen –

er ist das einzige, was mich entzückt!

Und alle sind enttäuscht und trauern,

um ihre Glücksmomente, die ich fraß!

Doch in mir regt sich nur bedingt Bedauern,

denn ich hab‘ keinen Dunst von irgendwas!

Ich leb‘ nur für die dumme Absicht: Machen,

was mir gegeben ist, auch wenn’s verboten!

Darüber muss ich lauthals lachen –

deshalb geb‘ ich für mich nur schlechte Noten.
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